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4. Kl. 10. Ziehungstag am 27, April.] Es fielen 162 
Gewinne zu 100 & auf No. 1787 2049 2709 2876 3139 3850 4768 
5384 5406 5683 5689 6039 6183 8588 9244 9889 10,172 
10,463 11,177 11,806 12,031 12.352 12,522 14,605 14,817 14,571 
15,009 15,489 15,559 15,621 16,002 16,162 16,350 17,672 21,348 
22.291 22,301 23,536 24,709 25 505 26,627 26,646 27,088 27,274 
27,984 28,015 28.453 28,472 30,344 30,589 30,757 31,288 32,041 
32,559 33,275 34,066 34,361 35,216 35,273 35,331 36,984 39,038 
41,239 41,340 41,793 4.810 42,750 44,044 44,328 44,393 44 805 
44,849 46,168 46.313 46,383 46,403 46,422 46,792 47,091 47,937 
48,294 49,846 50,748 51752 52,250 52,405 54,563 551574 55,978 
56,208 57,676 58,025 58,464 59,634 61,779 62,669 62,939 63,247 
63,537 64,656 65,675 65,795 65,839 65,941 65,964 66,544 66,569 
07,052 69,279 69,532 69,938 70,163 70,864 73,159 74,695 75,139 
75,490 76,036 76,693 70,934 77,420 78,211 78,95 79,145 79,425 
79,853 80,556 80,901 81,014 81,286 81,325 81,39 ) 81,457 81,616 
81,635 82,333 82,921 83,191 83.271 83,332 83,437 83,664 83,865 
84,427 84,681 85,517 85,899 86,919 87,141 87,986 88714 89,279 
5 5 90,809 90,930 91,263 91,329 91,950 92,369 92,570 93,447 
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% Berlin, 27. April. Die halbamtliche „Prov.⸗Corr.“ 
läßt ſich über die Aufgaben des Zollparlaments aus 
und bemerkt: „Bei der Verbeſſerung der Bollgeſetzgebung in 
ihrem Zuſammenhange mit der übrigen Stenergefeggebung 
handelte es ſich weſentlich um die Aufgabe, die für den öffent⸗ 
lichen Haushalt unerläßlichen Mittel in immer ſchonenderer 
Weiſe für die Steuerzahler, mit immer größerer Rückſichtnahme 
auf die Entwickelung des allgemeinen Verkehrs und der all⸗ 
gemeinen Wohlfahrt aufzubringen. Hierzu ſoll auch die gegen⸗ 
wärtige Zarifrorlage ein neuer Schritt fein, und die Ver⸗ 
fländigung über dieſelbe wird ein weiteres Vorgehen zu jenem 
Ziele weſentlich erleichtern.“ Die Theorie von der Schonung 
der Steuerzahler iſt ſehr hüsſch; es fragt ſich nur, ob die 
Plaxis der Erhöhung des Kaffeezolls von den Steuerzahlern 
auch als Schonung empfunden werden wird. — Aus den Mo⸗ 
tiven zur Tarifreformvorlage geht hervor, daß das im vorigen 
Jahre vom Zollparlamente beſchloſſene Geſetz wegen Erhö⸗ 
hung der Zuckerſtener und Ermäßigung der Zucker⸗ 
zölle anſtatt der damals erwarteten Steigerung des Zucker⸗ 
imports eine bedeutende Verminderung deſſelben herbeigeführt 
bat. Im Jahre 1868 belief ſich der Ertrag der Zuckerzölle 
auf 1,268,645 %, im J. 1869 nur auf 554,195 % Da 
gegen iſt der Ertrag der Rübenzuckerſteuer von 10,874,442 % 
im Jahre 1868 auf 13,436,331 % im Jahre 1869 
geſtiegen. Für die Steigerung der Ausfuhr iſt wie⸗ 
derum charakteriſtiſch, daß die Ausfuhr⸗Bonificationen, 
welche im J. 1868 nur 238,714 % betrugen, im J. 1869 
ſich auf 1,327,020 , belaufen haben. Demnach hat die 
Bruttoeinnahme aus den Zuckerzöllen und der Zuckerſteuer 
zuſammen im J. 1868 betragen 11,904,373 &, im J. 1869 
12,663,506 #, die Bruttoeinnahme pro Kopf der Bevölke⸗ 
rung im J 1868 9,14 Dr, im J. 1869 9,82 9r — Vorgeſtern 
fand eine Vereinigung derjenigen ſüdd. Abgeordnetenſtatt, 
weſche nicht mit Oppoſitionsgelüſten um jeden Preis dem 
Zollparlament angehören und ſich dadurch von der ſogenann⸗ 
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ammlung; man beſprach die Frage der Opportunität der 
Keren und erklärte ſich ſchließlich für dieſelbe, nament- 
lich für Aufhebung des Ausfuhrzolles für Lumpen, für Her⸗ 
abſetzung der Baumwollzarnzölle; ſchließlich ſprach man ſich 
allgemein für eine freundſchaftliche Annäherung aller libera⸗ 
len Parteien des Nordd. Bundes unter Vermittelung der ge⸗ 
meinſamen Freunde aus dem Süden aus. 

— Der Friedrich⸗Wilhelmſtätiſche Bezirks Verein in 
Berlin hat dem Bundeskanzler eine Petition überreicht, welche 
bittet: 1) auf die möglichſte Einſchränkung der mit Zinſen 

ausgeſtatteten Prämienanleihen hinzuwirken, ſo daß für 
die Folge weder in⸗ noch ausländiſche zinstragende Prämien: 
obligalionen ohne ein für jeden einzelnen Fall exl;flenes 
Bundesgeſetz öffentlich verkauft werden dürfen; 2) daß ene 
in Preußen beſtehenden Geſetze, welche den Handel mit fremden 
Lotterielooſen und Promeſſen und das Aus bieten derſelben 
in den Zeitungen verbieten, gegen die bereits in Umlauf be⸗ 
findlichen un verzinslichen Prämien⸗ und Privatlotterieloſe 
angewendet werden; 3) daß durch ein Bundesgeſetz dieſes 
Verbot auf das Gebiet des Norddeutſchen Bundes ausge⸗ 
dehnt werde. N 

— Der preuß. Armee gehörten am Schluß des vorigen 

Jahres zuſammen 3283 penfionirte Offiziere au. Dar⸗ 
unter befanden fi: 26 Generale, 148 Gen.⸗Lieutenants, 
199 Gen. Maſore, 434 Oberſten, 648 Oberſt- Lieutenants, 
1413 Majore, 967 Hauptleute und Rittmeiſter und 748 Pr.⸗ 
und Sec. Lieutenants. Hierfür wurden an Penficnen gezahlt 
uſammen 3,435,563 % (d. h. etwas mehr als der Staat 
7 N ſämmtliche Volksſchulen zahlt). a 

— In dem Befinden des Frhrn. v. d. Heydt iſt, wie 
vie „Kreuzztg.“ höct, eine entſchiedene Beſſerung eingetreten. 

— Es tagt gegenwärtig ein Congreß von Baum⸗ 
wollenſpinnerei⸗Beſitzern des deutschen Zollvereins. 
— Am 21. d. M. ift die erſte Nummer des vom K. 
Marine Miniſterium herausgegebenen „Marine-Verord⸗ 
nungs Blatts“ ausgegeben worden. Daſſelbe fol die 
königlichen und minifteriellen Erlaſſe, welche ſich auf die Dia. 
rine beziehen, und außerdem zweckdienlich erſcheinende kurze 
redactionelle Mittheilungen in Betreff von Marine-Angele⸗ 
genbeiten zur öffentlichen Kenntuiß bringen. 

* jefige Aſylverein hielt Dienſtag feine Ge⸗ 
neralverſamm ung ab. Den vom Vorſtande erſtatteten Be. 

richten zufolge hat der Verein in anderen größeren Städten, 

wie Wien, Dresden, Hannover, Warſchau, Nachahmung ge⸗ 

funden und wird der hieſige Verein im nächſten Herbſt mit 
Sicherheit in der Lage fein, auch ein Ayl für Männer zu 
errichten. Die ſämmtlichen bisverigen Einnahmen betragen 
44,452 % Die Geſammt⸗Ausg eben 7347 , jo daß ſich 
(in Beſtand von 37,104 & ergiebt. Die weiter laufenden 
Einnahmen wurden bei der jetzigen Zahl von 212 Mitglie- 
dern auf 2357 Ag geſchätzt. Die Koſten für die Verpfle⸗ 
gung pro Nacht und Perſon belaufen ſich auf 17/1 Gr und 
mit den Unkoſten für Obdach, Perſonal u. ſ. w. auf 4¼0 9 


Obdachloſen beſucht worden. 
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Filer 


Marq lard ⸗Barth präſidirte der Ver⸗ 


Der Beſuch des Aſyls hat ſich ſeit ſeinem Beſtehen fortwäh⸗ 
rend geſteigert und iſt es faſt durchgängig von in der That 
Der Beſuch belief ſich im 
vorigen Jahre auf 12,788 Perſonen, was für den Tag einen 
Durchſchnitt von 35— 36 ergiebt. Vom 1. Januar 1870 bis 
25. April betrug der Beſuch an Frauen 2343, an Mädchen 
3156, an Kindern 1892, in Summa 7391 mit einem Durch⸗ 
ſchnitt von 64—65 pro Tag. Die ſtäckſte, beſonders durch 
die Wohnungsnoth am 1. April hervorgerufene Theilnahme 
zeigt der April 

Stuttgart, 25. April. Ein kleines Stückchen Bör⸗ 
ſengeſchichte hat fo eben hier geſpielt. Die wü l ttember⸗ 
giſche Regierung, deren einziger Helfer in Geldverlegenheiten 
bisher Herr v Rothſchild hatte ſein dürfen, war durch die 
öffentliche Meinung gezwungen worden, die Begehung der 
neueſten 11 Mill. ⸗Anleihe von einer Submiſſion an den 
Meiſtbietenden abhängig zu machen. Drei verſiegelte Of⸗ 
ferten wurden eingereicht und am 20. April, Morgens 9 
Uhr, in feierlicher Sitzung eröffnet. Hr. v. Rothſchild war 
der Wenigſtbietende, die Württembergiſche Vereinsbank 
in Stuttgart die Meiſtbietende, zwiſchen beiden ſtand die 
Darmſtädter Bank. Als nun Beſchluß gefaßt werden ſollte, 
ſchlug Oberfinanzrath Ruef vor, die Sitzung bis zum Nach- 
mittag zu vertagen. Hr. v. Rothſchild, welcher in Stuttgart 
anweſend war, mochte inzwiſchen Reue über ſein Gebot ge— 
fühlt haben. Nachdem er einige Zeit mit dem Oberfinanz⸗ 
rath Ruef auf der Königsſtraße ſpazieren gegangen war, 
faßte er einen Entſchluß und erhöhte fein Angebot um 3 , 
ſo daß er dabei zufällig — denn von dem andern noch unter 
Amtsgeheimniß ſtehenden Gebote konnte er ja keine Kenntniß 
haben — um 3 das bisherige Meiftgebot überſchritt. Um 
3 Uhr hatte Oberfinanzrath Ruef denn bereits die Siunes⸗ 
änd rung des Hru. v. Rothſchild in feiner Rocklaſche und 
letzterer erhielt die Anleihe, 

— Der „Beob“ kündigt (für Würtemberg) einen Unter⸗ 
offiziersſtrike an. Etwa ein Drittheil ſämmtlicher Unter⸗ 
offiziere hat nicht nur Anſpruch auf Beurlaubung im nächſten 
Hertft, ſondern wird auch wirklich verlangen, entlaſſen zu 
werden. Von der jährlichen Zulage von 100 Gulden wollen 
ſie nichts wiſſen. 

England, * London, 25. April [Der Mordaunt⸗ 
ſche Eheſcheidungsproceß] tritt Mittwoch in feinen 
zweiten Act, indem die Frage dem Richtercollegium zur Ent⸗ 
ſcheidung vorgelegt wird, eb der zerrüttete Geiſteszuſtand der 
Lady Mordaunt wirklich ihren Gatten verhindere, auf Schei⸗ 
dung zu klagen. In dem erſten Acte war — wie man ſich 
erinnern wird — von der Jury entſchieden worden, daß die 
Angeklagte an Geiſtesſtörung litt, nachdem ihr Vater erklärt 
hatte, ſie könne in ihrem Zuſtande keine Vertheidigung in⸗ 
ſtruiren und daher engliſchem Geſetze gemäß nicht in Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt werden. Bei gemeinen Verbrechen, wie Raub 
und Mord, gilt dieſe Geſetzbeſtimmung allerdings; da aber 
kein Präcedenzfall vorliegt, wo ſte bei einem Eheſcheidungs 
prozeß zur Anwendung gekommen wäre, will Sir Charles 
Mordaunt ihre Anwendbarkeit in dieſem ſpeciellen Falle ge 
richtlich entſcheiden laſſen. — Hier iſt die Kunde von zwei 
don Inſubordination an Bord engliſcher Kriegs 

getroffen Der erſte Fall ereignete ſich an der Küſte 
der Bancouver Infel; 16 Seeleute des dort ſtationirten 
Schiffes „Charybdis“ überwältigten die Offiziere und deſer⸗ 
tirten in einem Boote nach der amerikaniſchen Küſte. Der 
zweite Fall fand in Auckland (Neuſeeland) ſtatt, wo mehrere 
Matroſen die „Phöbe“ verließen und nach den Goldgruben 
em flohen. — Die Zahl der Schiffbrüche iſt in der abze⸗ 
laufenen Woche um 43 Fälle vermehrt worden, ſo daß ſeit 
Neujohr 642 Unglücksfälle zur See angemeldet find. 

Frankreich. Paris, 25. April. Die allgemeine Un⸗ 
zufriedenheit über die Proklamation des Kaiſers findet 
in den Spalten der Pariſer Blätter einen mehr oder weniger un- 
verholenen Ausdruck. Die Umſchweife, mit denen Journale wie 
„Debate“, „Conſtitutionnel“ „Moniteur“ und „Preſſe“ ſich aus 
ſprechen, verrathen nur zu deutlich ihr geheimes Miß vergnügen. 
Der „Frangats“ nimmt ſich nicht einmal die Mühe, die Kühle zu 
verbergen, welche ihm ans Herz geſtiegen; er erklärt einfach 
und trocken, daß die Proklamation des Kaiſers „unbedeutend“ 
ſei. Das Journal de Paris“ findet Ihre Majeſtät „etwas 
naiv“ mit ihren definitiven Fortſchritten und ihrem Vertrauen 
auf die Nation. Die „Hiſtolre“ bemerkt in dem Documente 
nicht die angemeſſene Beſtimmtheit, wohl aber Trauer und 
kühle Reſignatiou. Dem „Centre gauche“ hat die Proklamation 
wenig Eindruck gemacht. Napoleon III. habe ſeinen kräftigen 
und originellen Stil verloren (bekanntlich ſchon lang“: ſeit 
dem Tode nämlich feines Privatſecretärs Mocquard!) die 
„Gazetta de France“ meint, daß der Kaiſer ſeinen Urſprung 
vom 2. Dezember mit etwas zu großem Cynismus beurtheile. 
Der „Re veil“ endlich denuncirt den „Brief der Exekutive“ 
als einen „Akt einfachen Irrſinns.“ Wenn die früheren Mir 
niſter des perſönlichen Regiments die Wahlerlaſſe an die 
Beamten ihres Reſſorts auf dem gewöhnlichen adminiftrat'ven 
Wege und unter der Rubrik „Vertraulich“ ergehen ließen, 
ſo legt ſich das Rumpfminiſterium des liberalen Kaiſerreichs 
weniger Zwang an; es veröffentlicht fein Manifeſt, welches 
das des Kaiſers im Sturmlaufen auf die Veten unterſtützen 
ſoll, an der Spitze der amtlichen Zeitung. Auch noch in einer 
anderen Beziehung ſucht ſich das Plebiscitmanifeſt des Ca⸗ 
binets Ollivier von den Circularen Rouher's und Forcade's 
zu unterscheiden; weniger aufrichtig als dieſe, legt es den 
Beamten nicht die Pflicht auf, im Sinne der Regierung zu 
ſtimmen und ſtimmen zu laſſen, ſondern es ertheilt ihnen nur 
einen Rath. Wozu dieſe Heuchele'? In gan; Frankreich 
täuſcht ſich doch niemand über die Art, in welcher das Mini⸗ 
ſterium Ollivier die von feinem Leiter theoretiſch verkündete 
Neutralität praktiſch auffaßt. — Ledru Rollin hat Paris 
verlaſſen und ſich nach Brüſſel begeben. — General de La- 
wos ſtine, einer der Genoſſen des Staatsſtreichs (er war 
1851 Oberkommandant der Pariſer Nationalgarde) iſt geſtor 
ben. Man meldet ferner den Tod des Neſtors Roqueplans, 
einſtigen Direktors der Großen Oper und der Opera comique. 
Er galt für den Uctypus eines Pariſers. 

Italien. Florenz, 21. April. Die aus Palermo 
einlaufenden Nachrichten ſind ziemlich beunruhigender 
Natur. General Medici muß feine ganze Wachſamkeit auf ⸗ 
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2) Der Dr. Oelſchläger: daß er den Oheim der ge 
einen gewiſſen Theodor Behrendt in Kowall, der in Folge eines 
Herzübeld an Waſſerſucht litt und geſtorben iſt, vor 8—9 Jahren 


bieten, um eine Wiederholung der Scenen von 1866 zu ver⸗ 
hüten, und hat es ſogar für nöthig befunden, durch eine ge⸗ 
naue Unterſuchung der Souterrains des königlichen Palaſtes 
die Grundloſigkeit des Gerüchtes, daß Minen in denſelben 
angelegt ſeien, zu conſtatiren. Die Gegenſätze der Parteien 
find äußerſt geſchärft, namentlich tritt die autonomiſtiſche 
Partei mit immer größerer Unumwundenheit auf, und die 
vom Feſtlande hinüber geſchickten Beamten ſchweben ſeit einiger 
Zeit in großer Beſorgniß. 

Griechenland. Athen, 26 April. Der Kriegs- 
miniſter Sugos hat feine Entlaſſung genommen und iſt die 
Leitung des Kriegsminiſteriuris interimiſtiſch Valaoritis über⸗ 
tragen worden. 


Danzig, den 29. April 

* Geſtern Abend 6% Uhr wurde nach Ztägiger Ver⸗ 
handlung in dem Schindlerſchen Mordprozeſſe das 
Urtheil publicirt. Die Fragen lauteten: „1) Iſt die Angekl. 
ſchuldig, im September 1869 ihren Stiefſohn George Schindler 
getödtet zu haben und zwar vorſätzlich und mit Ueberlegung?“ 
„2) Iſt feſtgeſtellt, daß die Angekl. ſich bei Begehung der 
That zu 1) im unzurechnungsfähigen Zuſtande befand?“ 
Das Verdict der Geſchworenen lautete zu 1): „Ja, die 
Angekl. iſt ſchuldig“, mit mehr als 7 Stimmen; die „Ueber- 
legung“ wurde mit 7 gegen 5 Stimmen bejaht. Zu 2) 
„Nein“, mit mebr als 7 Stimmen. Der Gerichtshof, 
welcher bei dem zweiten Theile der Frage zu 1) in Berathung 
trat, beantwortete dieſelbe mit „Nein“ und verurtheilte die 
Angeklagte wegen Todtſchlags zu lebenslänglichem Zuchthaus. 


* Wie uns mitgetheilt, wird Herr Wendler im Laufe der 
nächſten Woche mit den einzeinen Theilen des von ihm gearbeiteten 
Schnitzwerks hier eintreffen und mit der Renovation des Altar⸗ 
ſchreines unſerer Marienkirche, ſowie dem Aufbau der Umkrönung 
deſſelben beginnen. Zum Pfingſtfeſte ſoll die Herſtellung vollendet 
fein, fo daß dann der Benutzung des Altars lein Hinderniß ent- 
gegen ſtehen wird. Die Herrichtung der Chorſtühle kann leider 
nicht gleichzeitig geſchehen, ſondern wird nach Vollendung des 
Hauptwerkes in Angriff genommen werden. 


Schwurgerichts⸗Verhandlung gegen Frau Noſalie 
Schindler geb. Senkpiel aus Heubude wegen 
Mordes am 26.28. April. 

(Fortſ) Vor dem Schluſſe der Vorunterſuchung wurde die 
Schindler am 27. Decbr 1809 noch einmal vernommen. Nun⸗ 
mehr erlläite fie: „Sie könne ſich nicht beſinnen, daß fie ihrem 
Stiefſohne Arjenitpulver eingegeben und daß fie die Abſicht ge⸗ 
habt habe, ihn dadurch zu tödten. Sie wiſſe auch nicht mehr, 
daß ſie nach ihrer Verhaftung ſogleich vernommen ſei und daß 
ie dabei ein Geſtändniß abgelegt habe. Es ſei möglich, daß das 

lles ſeine Richtigkeit habe, allein ſie könne ſich darauf nicht be⸗ 
ſinnen“. Dabei legt die lange Verhandlung, welche an dieſem 
Tage mit der Schindler aufgenommen wurde und in der es ſich 
um eine Menge anderer Thatſachen handelte, Zeugniß von dem 
vorzüglichen Gedächtniſſe derſelben ab. Die Anklage findet den 
Schlüſſel zu dem von der Schindler beliebten Vertheidigungs⸗ 
modus in folgenden Thatſachen: Trotzdem, daß die verehelichte 
Schindler ſich in gerichtlicher Haft befand, war durch die Pflicht⸗ 
verletzung der Frau des Gefangenwärters Schimkus, die in dem 
Gefängnißgebäude wohnte, ein vollſtändiger Briefwechſel zwiſchen 
der verehel. Schindler und ibrem Manne und ihrem Bruder, dem 
Hoſbeſther Albert Senkpiel eingerichtet. Mit Hilfe der Schimkus 
haben ſogar Zuſammenkünfte zwiſchen der Schindler einer⸗ und 
ibrem Manne und Bruder andererſeits in der Zelle der Schindler, 
reſp. in dem Zimmer der Schimkus ſtattgefunden. Bei einer 
dieſer Zuſammenkünfte erklärte die Schindler ihrem Manne, ſie 
wolle jetzt in ihrer Sache etwas anderes ſagen, ſie werde ſagen, 
daß fie aus Verſehen Arſenik aus dem Kruckchen im Spinde ge⸗ 
nommen habe. Sie bat dabei ihren Ehemann, er möge ein ans 
liches Kruckchen wie das, in welchem Arſenik war, mit Zucker hin⸗ 
ſtellen, indem ſie hinzufügte, ſie wolle ſagen, daß ſie aus dieſem 
Kruckchen Zucker in die Mediein babe nehmen wollen und 
aus Verſehen das Kruckchen mit Arſenik genommen habe. 
Nach der Ausſage des Hofbeſitzers Schindler, ſcheint es 
als habe derſelbe darauf eingehen wollen. Als er jedoch nach 
Haufe kam und ſich es überlegte, daß er möglicherweiſe zum 
Schwur komme und daß das Dienſtmädchen, welches das Spind 
mehrere Male aufgeräumt habe, wenn es vernommen würde, es 
ebenfalls nicht beſchwören könne, daß ſolch ein Kruckchen mit 
Zucker dageweſen, ſchrieb er ſeiner Frau, daß es nicht möglich 
wäre, auf ibr Verlangen einzugehen. Dagegen hat Schindler, 
wie er es ſelbſt einräumt, mit dem Juſtizrath Breitenbach und 
mehreren Aerzten darüber geſprochen, ob ſeine Frau die That 
vielleicht im unzurechnungsfähigen Zuſtande während ihrer 
Schwangerſchaft verübt habe und mit Dezug hierauf hat er ſeiner 
Frau geſchrieben, fie ſolle nur ſagen, fie wiſſe nichts. 

Dieſen Umſtand hat der von der verehel. Schindler gewählte 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Munkel in Berlin, feſtgehalten und 
behauptet, daß die verehel. Schindler während ihrer Schwanger: 
ſchaft ein auffallendes abſonderliches Weſen gezeigt, ſich von den 
Ihrigen abgeſondert, Tage lang nicht mit ihnen geſprochen, dann 
plötzlich Zornanfälle bekommen und in einem ſolchen ihr eigenes 
Kind gekniffen und geſchlagen hat, ferner: daß der mütterliche 
Großvater der Angeklagten an Irrſinn und Geiſtesſchwäche ge⸗ 
litten hat, daß die Angeklagte als junges Mädchen mehrere Male 
ſich ſelbſt hat mit Phosphor vergiften wollen, ohne irgend 2 25 


endlich auf Grund dieſer Umſtände, Grund vorhanden iſt, anzu⸗ 

nehmen: die Angeklagte habe wiederholt, namentlich während 

ihrer Schwangerſchaft, an Geiftesjtörung gelitten, worüber als 

Sachverſtändiger der Profeſſor Dr. med. Weſtphal, dirigirender 

Arzt an der Charite in Berlin, benannt iſt. Dieſer Antrag ver: 

— die Anklage, ihrerſeits über dieſe Umſtände gerichtliche 
thebungen zu machen. 

Von den darüber abgehörten Zeugen bekunden: 1) der Pre⸗ 
diger Harms in Wonneberg, daß er als Seelſorger oft in dem 
Senkpiel'ſchen Hauſe geweſen, daß ſowohl der Wittwe Senkpiel 
als deren Söhne gegen die Verheirathung der Angeklagten mit 
dem Hofbeſizer Schindler geweſen, und es aus dieſem Grunde zu 
beftigen Auftritten zwiſchen der Angeklagten und den Mitgliedern 
ihrer Familie gekommen ſei. Im Herbſt 1864 ſei ihm einmal von 
dem Bruder der Angell erzählt worden, daß dieſelbe wegen des 
Widerſpruchs zu ihrer Vetheirathung id deshalb mit Schwefel⸗ 
hölzchen, die fe in eine Taſſe mit Kaffee gethan, habe vergiften 
wollen, und ihn gebeten in das Haus ſeiner Mutter zu kommen. 
Die Taſſe habe Zeuge zwar richt geſehen, indeſſen die Angeklagte 
ſehr aufgeregt gefunden. Letztere habe ihm den Vergiſtungsberſuch 
nicht einmal direkt zugeſtanden, aber die ihr dieſerhalb gemachte 
Vorhaltung auch nicht beſtritten; ferner bekundet Zeuge, daß die 
Angeklagte ſtets ein ſcheues, zurückhaltendes Weſen gebabt hat 
und daß ſie nie mehr ſprach als gerade nöthig wa 


behandelt habe. Ihm ſei die Ueberzeugung geworden, daß Beh: 9) Die verebelichte Henriette Müller geb. Reſchke, welche beſonderer Fineſſe iſt der Selbſtmord des Judas Iſcharloth in 
15 zu en Fiobeleten und 25 05ppochondrie geneigt ſei, Martini 64/65 bei Schindler gedient hat, 1 Daß fie von | Scene geſetzt. Der Verräther hängt ſich vor den Augen des 
daß er an Geiſtesſchwäche gelitten, könne er nicht bebaupten. Halte 0 Pie gehe bei der 15 en nen 1 3 95 Wes Jug rn 80 5 . 
s ätte. ie Hebeamme Wilhelmine Arndt geb. ittkowski, | eines Catara eht. Juda in die 

3) der Rentier Gottfeied Behrendt, ein Bruben, bed mütter welche die Angekl. im Herbit v. J im Gefänguſſ entbunden hat, | brauſende Fluth, 50 Bühne wird mit bengaliſchem Feuer erleuchtet, 


lichen Großvaters der Angeklagten: daß der qu. Großvater oft 0 
een Zeug Neid eeen End daß fein Bruder Theodor ch. erklärt, daß die Angekl. ſich vor und nach der Entbindung als 
rendt nie Zeichen einer tee . gezeigt habe. eine ruhige, verſtändige Frau gezeigt habe und fie bei ihr geiſtige 

4) Der Hofbeſizer Wilhelm Behrendt, ein Sohn des Gott⸗ Störungen durchaus nicht wahrgenommen habe. 1) Der Hof⸗ 
fried Behrendt u. A.: daß er niemals Spuren von Geiſteskrank⸗ beſitzer Herrmann Mierau aus Reichenberg, ein leiblicher Bruder 
heit an dem Theodor Behrendt bemerkt habe. der erſten Ehefrau des Schindler erklärt, daß er dem Schindler 

5) Das Dienstmädchen Wilhelmine Hooge, welche 1% Jahre die brutalen Mißhandlungen ſeiner Kinder erſter Ehe durch ſeine 


und eine Menge blauer Teufel, 12555 denen im „Don Juan“, 
ſtürzen herbei, um einen daͤmoniſchen Tanz zu erekutiren. Die 
Erhabenheit dieſer grauſigen Scene wird einigermaßen dadurch 
. daß, nachdem der Vorhang kaum gefallen, er wieder 
u die Höhe geht, dam!t Judas ſich vor dem applaudiren Publi⸗ 
kum verbeugen kann. 1 
Paris, Der „Rappel“ ergötzt ſeine Leſer durch die Mitthei⸗ 
lung eines boshaft erfundenen Kaiſerlichen Briefes an jeden 
ähler. Er läßt u. A. den Kaiſer ſchreiben: „Das Haus Bona⸗ 
parte und Sohn, welches ſo eben ſeine Maga erweitert hat, 
bel daß Sie fortfahren werden, es mit Ihrem Vertrauen zu 
eehren. Es hat ſich von je her angeſtrengt, die Achtung ſeiner 
Kunden zu verdienen, unter deren Zahl es auch hofft, Sie rech ⸗ 
nen zu dürfen. Man trifft bei uns eine vollſtändige Auswahl 
von Verfaſſungen und Regierungsformen und wir ſchmeicheln uns 
0 Geſchmack und allen Meinungen gerecht werden zu können. 
nſer Magazin iſt und wird ſtets eine politiſche und ſociale 
„Belle Jardiniere“ bleiben. Wir führen den Artikel Rouher eben 
6 gut wie den Artikel Olivier. Die neue Waare, welche wir 
em Publikum unter dem Namen „Empire constitutionnel‘ lie⸗ 
fern, wird Ihren Beifall finden. Viele Leute rühmen ſie, weil 
fie fie liberal finden; andere im Gegentheil, weil fie fie „autori⸗ 
tariſch“ und wieder andere, weil ſie fie „demokratiſch“ finden. 
Sie ſehen, daß Jedermann befriedigt iſt. Seien Sie "Sion 


lang bei der Schindler gedient hat: die Frau Schindler iſt gegen etzige Frau wiederholt vorgehalten und darauf gedrungen hätte, 
Fremde in A Verhalten ſtets ruhig und ehkkeltens, Gegen ie Kinder aus dem baue zu geben. (Außer dieſen Zeugen 
ihre Hausgenoſſen aber außerordentlich böſe geweſen. anz wurden noch einige andere über den geiſtigen Zuſtand des Groß⸗ 
außergewöhnlich böſe war ſie auf ihre Stiefkinder Clara und an und 11 der Mutter der Angell., ſowie über den gei⸗ 
George. Bor dne ſie uc ie wo ſie ſie ſah. Mit 1 55 1 aan er Angel. gehört, welche indeß ganz unweſent⸗ 
Manne lebte fie durchaus nicht in ſehr friedlichen Verhältniſſen. » * 
Sie zankte ſich mit ihm ſehr oft 1 en En liebte 12) Der Dr. med. Droß, Gefängnißarzt, ecklärt, daß ne 
der Mann fie zu ſehr und er vertrug ſich daher bald wieder mit Angekl. zwar ſtets ſehr wortkarg geweſen, und auf an ſie geſtellte 
ihr. Sie dagegen war ihrem Mann durchaus nicht zugethan, Fragen höchſt dürſtige Auskunft gegeben habe, daß ihre Ant⸗ 
namentlich mochte ſie nicht gerne mit ihm zu andern Leuten ge⸗ worten aber ſtets vernunftgemäß waren und er bei ihr niemals 
hen. Während der Krankheit des Georg ließ ſie Niemand an das Spuren geiſtiger Störungen wahrgenommen habe. g 
Krankenbett; ſie verſah den Georg allein. Was ſie mit ihm ge⸗ Demnächſt erfolgte die Vernehmung der, Sachverſtändigen: 
trieben hat, weiß ich nicht. Eines Tages bat mich der Knabe, 13) des Pro eſſor Dr. med. W eſtphal, dirigirender Arzt an der 
Ihr das Bett zurecht zu machen, weil er ſich ſehr drückte. Dies Charite in Berlin, welcher Seitens der Vertheidigung vorgeſchla⸗ 
that ich. Frau Schindler kam aber dazu und machte dem Georg gen iſt. Derſelbe erklärt: daß er wiſſentlich eine nachweisbare 
das Bett anders und zwar ſo zurecht, daß er auf den harten Geiſtesſtörung, ſei es eine vorübergehende, ſei es eine dauernde, 
Brettern liegen mußte. Ich habe in dem Benehmen der Anger | bei der Angeklagten nicht annehmen könne. Auch für die An⸗ 
klagten vor und während der Schwangerſchaft nicht die geringite nahme von Melancholie habe er keine Anknüpfungspunkte gefun⸗ 
Verſchiedenheit wahrgenommen. den, alſo auch nicht, daß eine Form chroniſcher Geiſteskrankheit 
6) Die Hebamme Julie Dombrowski, welche die Schindler [vorgelegen hat. Es gebe eine moralische Verkehrtheit, welche eine 
mehrere Male entbunden hat: daß die Frau Schindler ſowohl vor | Art geiftige Störung herbeiführe; es müßten aber andere Mo⸗ 
als nach der Entbindung gegen fie ſtets freundlich geweſen und | mente hinzutreten, um darin eine geiftige Krankheit zu conftatiren. 
daß Zeugin bei ihr niemals Spuren einer geiſtigen Störung | Die Angeklagte babe einen beſtigen aufbrauſenden Character und 
wahrgenommen hat da bei dem Großvater und dem Vetter, der Mutter der Ange⸗ 
9 Die Witwe Wilhelmine Bilinski geb. Konitz erklärt, dab | klagten eine geiftise Krankheit anzunehmen ei, müfle er als mög’ 
fie von October 1865 bis zum 25. April 1869 bei dem Hofbejiger | lich binſtellen, daß eine erbliche excentriſche Anlage bei der Ange⸗ 
Schindler gedient habe und daher deſſen Ehefrau ſehr gut kenne klagten vorhanden geweſen, inwiefern indeſſen zwiſchen der elwai⸗ 
und fährt dann fort: Gegen das Dienſtperſonal war die Frau gen berebitairen Anlage und dem Character der Angeklagten ein 
Schindler immer ſehr böſe. Sie prügelte die Dienſtmädchen ohne innerer Zuſammenhang vorhanden, vermag er nicht nachzuweiſen. 
Grund. Sie nahm einen Stock oder Kantſchuh oder was ihr 14) Der Director der Provinzial⸗Irren-Anſtalt zu Schwetz, 
ſonſt nahe lag und prügelte drauf los. Einmal warf fie mich in | Dr, Brückner, welcher Seitens der Anklage vorgeſchlagen iſt: 


überzeugt, daß wir in Erfüllung unſerer providentiellen Miſſion 
fortfahren werden, ſiets allein unſer Geſchäft zu leiten u. 
Schiffs⸗Nachricht. 

Abangangen nach Danzig: Von Papenburg, 19. April: 
Gerhard, Santjer; — 21. April: Hazard, Koſter; — von Amſter⸗ 
dam, 24, April: Rembrandt (SD.), Loris; — von Antwerpen, 
24. April: Wilhelmine Sophie, Landre; — von Shields, 24. 
April: Emilie (SD.), Wittenhagen; — von St. Malo, 13. April: 
Adrien, Joſſelin. . 

Angekommen von Danzig: In Helvoet, 23. April: 
Pruſſia (SD), Stephens. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. April. 


. \ arom. up. k Wind. ärke. i a 

die Ede eines Ubrkaſtens, jo daß ich ein Loch in den Kopf bekam.] Derſelbe ſchließt fi) den Ausführungen des Profeſſor Weſtphal | 6 Memel. 3 20 f 40 0 mäßig t Fran 

Der Wirthin hat fie einmal einen . Schoͤpflöſſel auf den | vollständig an und erklärt: Ich habe den n gebabt, mit der | 7 Königsberg 3 323 J. 4 W W 

Kopf zerſchlagen, ihr einen Stüppel Waſſer ins Geſicht gegoſſen [Angeklagten ſchon vor mehreren Wochen Unterhaltungen zu 6 Danzig.. 8. ＋ 43 WSW. mäßig wollig, geſt. Regen. 
und einen Ohrring aus dem Ohr geriſſen. Der Schiente bat fie | pflegen. Sie legte bei unſern Unterredungen Gedächtnißſchwäche] 7 Töslin . 332,1 . LISW  Iftürmifch bewölft. 

mit einem Milchſieb auf den Kopf geſchlagen. Der eheliche Frie⸗ | an den Tag; als ich ihr aber ſagte, daß diefe keinen Eindruck] 6 Stettin 3332 + 4. WSW mäßig rüde, Nachts Regen. 
den war nicht der beſte. Der Schindler trug ſeine Frau auf | auf mich mache, war die Gedächtnißſchwäche bei ihr weniger ber | 6 Putbus 329, 4,30 art bewölkt. 

Händen, wäbrend fie zu ihm kalt war und hinter feinem Rüden | merklich. Sie erzählte mir Epiſoden aus ihrer Kindheit, und hat ſich] 6 Berlin ... 333 6,7 5,0 mäßig bewölkt, geſt. Regen. 
ihm ſchiefe Geſichter ſchnitt. Sie war aber fo ſchlau, daß wenn] auch in der gegenwärtigen Situation der Sachlage gan; entipres | 6 Köln ... . 335,6 47 Wẽĩ mäßig bewolkt. 

fie auf die Dienſtboten oder Stiefkinder gewüthet und dieſe 0 8 und durchaus keine Spur einer Geiſteskrankbeit gezeigt. 6 Trier ... 330.8 , 2,8 8 mäßig bewölkt. 

ſchlagen hatte, ihren Ehemann zu liebtofen und ihn fo für ſich o war auch die gemüthliche Seite der Angekl. der Sachlage | 7 Flensburg. 333,2 . 3,8 NW lebbaft bezogen, geſt. Regen. 
einzunehmen, daß er ihr ſtets beiſtand. Die beiden Etiefs | ftets entſprechend. Sie hat geſtern und heute eine große geiſtige | 8 Paris ... 338,7 ＋ 5,00 WW ſchwach ſſehr bewölkt. 

kinder Clara und Georg hatten die Hölle auf Erden.] Strapaze zu ertragen vermocht und mit geſpannter Aufmerk. | 7 Haparanda 332,3 + 2,1 SO ſchwach bedeckt 

Die Frau Schindler behandelte fie auf fo empörende | ſamkeit die ganze Verhandlung verfolgt. Die Angekl. gehört zu | 7 Helſingfors 331,4 + 2,2 Wiadſt. — bewölkt. 

Art, daß ich dieſe kaum ſchildern kann. Eſſen bekamen | den Menſchen, welche eine halbe Bildung haben. Sie hat das 7 Pelerd burg 331,5 ＋ 4,6150 ſchwach neblig, Regen. 

fie nur ſehr wenig und manchen Tag gar nichts. Ich Nöthige gelernt, aber ihr Herz, ibr Gemüth iſt nicht gebildet. Cie | 7 Moskau .. 325,8 7 4,1Windft.| — bewölkt. 

und die anderen Dienſtboten gaben ihnen um fie vor dem Ver: bat einen ſtarren, eigenſinnigen Character, indeß habe ich Zeichen] 6 Stockholm. 329,9 ＋ 3,0 SO ſchwach bedeckt, geſt. Schnee 

— u ſchützen, von den uns zugetheilten Speiſen, gemeinhin ] von Seelenſtörungen an ihr nicht wahrgenommen, auch aus den | S Helder .. 536,8 ＋ LONW iftart — Glen. u. Hagel. 
ro 8 Havre .. 336,9 7 6,4 NW stark heiter. 


es Brod. Ueber die Behandlung ihrer Stieſtinder ſagt | Zeugenausſagen nicht entnommen, daß fie früher an geiftiger 
(Schluß folgt,) 


ein: die Clara hat fie fo geſchlagen, daß fie den ganzen törung gelitten hat. 


opf voller Ceſchwülſte halte. Ferner hat fie ſie bei den Haaren Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


in der Stube umhergeſchleppt, dabei geprügelt und ihr Hände Vermiſchtes. Dem Geſchäfts⸗Bericht der Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Ge⸗ 
voll Haare aus dem Kopfe geriſſen. An den Ohren zauſte fie — Das Stangen'ſche Reiſebureau wird am 1. Mai d. ſellſchaft „Nordſtern“ in Berlin für das Jahr 1869, welcher 
das dritte Geſchäftsjahr dieſer Geſellſchaft umfaßt, enineh⸗ 


fo viel und ſo heftig, daß dieſe voller Knoten waren. Einmal | 3. mit 50 Perſonen eine Vergnügungsfahrt nach Venedig und 
nahm ſie die Scheere und durchſtach ihr mit derſelben eine Ohr⸗ [nach Neapel antreten. Der Größere Theil der Reiſetheilnehmer 
muſchel. Auch weiß ich, daß ſie ſie dei den Füßen ergriff, im] geht bis nach Neapel. 
Zimmer umherſchleppte, ſie prügelte und mit dem Kopfe gegen die Leipzig, 25. April. Der Ausſchuß des Deutſchen Jour⸗ 
Mauer ſchleuderte. Auf dem Körper war das Kind in der Regel naliſtentages beſchloß heute, den diesjährigen Congreß am 3. 
von den vielen Schlägen braun und blau gefärbt. Der Leib | Juli in Frankfurt abzuhalten. f « 
war ihr eine Zeit hoch angeſchwollen und hatte die Clare große — [Das bibliſche Drama in Sevilla.] Im Haupt: 
Schmerzen. Auch habe ich geſehen, daß die Schindler der Clara theater zu Sevilla werden gegenwärtig unter außerordentlich 
mit der Fauſt gegen den angeſchwollenen Leib und zwar gegen ne e des Publikums Vorſtellungen des ſoge⸗ 
den Magen ſchlug. Der Georg hatte es in nichts beſſer, er | nannten bibliſchen Drama's gegeben, die nach der Verſicherung 
wurde ſehr oft unbarmherzig gemißhandelt, jo. daß er auf dem des Correſpondenten der „Times“ an Pracht und Gro artigkeit 
Leibe braun und blau war und blutete. Zu meiner 77 wurde | der Ausſtattung alles bisher in dieſem Genre Dageweſene weit 
Frau Schindler zweimal entbunden. Ich kenne ſie im ſchwangern überſtrahlen. Der Einiug des Meſſias in Jerusalem De eine 
und nicht e Zustande; fie war immer gleich böfe, na | Balmzweige tragende Menſchenmenge, das letzte Abendmahl, das 
mentlich auf die Stiefkinder. Frau Schindler lag nach einer Ent: | nach Leonardo da Binci’3 berühmtem Gemälde arrangirt iſt, 
bindung im Bette, als ſie hörte, daß ein Dienſtmädchen Kohl wobei die Gefäße auf der Tafel mit einem Weihrauch gefüllt 
in's Zimmer brachte. Plötzlich ſprang fie auf, warf ſich einen | find, deſſen Wohlgeruch das ganze Theater durchdringt; die 
Rock über, lief in die Hausflur, ergriff dort einen Stock und Kreuzigung, bei welcher die Wächter auf wirklichen Pferden be⸗ 
ſchlug auf das Dienſtmädchen los. Nach ſolchen Wuthanfällen] ritten ſind, ſtellen die impoſanteſten Scenen bar, Die Häupter 
war ſie ſtets ſehr bleich, ſie zog ſich dann urück und weinte. der jüdiſchen Prieſterſchaft halten ihre ſolennen Verſammlungen 
Frau Schindler war ſtolz und bochmütgig und mit ihrer Heirath in einem reich mit Götzenbildern verzierten egyptiſchen Tempel. 
unzufrieden. Sie äuberte, daß ſie eine beſſere Partie hätte | Die traditionellen Ben „ wie das perſönliche Ausſehen der 
machen können, wenn ſie auf den Antrag eines wohlhabenden bibliſchen Perſonen ind ſorgfältig ſtudirt worden, und mit einem 
Kaufmanns oder eines Lieutenants, die ſich um ihre and be: Blicke kann man alle die Charaltergejtalten der heiligen Legende 
müht hätten, eingegangen wäre. wiedererkennen. Petrus iſt ſtattlich, Johannes jung und trägt 
8) Der Dr. med. Bach: Daß er viele Jahre bei Schindler das dieſem Apoftel eigene weibliche Weſen zur Schau, und Judas 


men wir folgende Angaben über den Beſtand der Verſicherungen 
9 4750 8 
Le : Berficherung : erſicherunge 
5 8 1717 15 Fee t 0 90 r . 
. Begräbnißgeld⸗Verſicherung: 317 erſicherungen 
PB. 297,540 Verſicherungs⸗Summe. wit 
. Ausſteuer⸗Verſicherung: 1158 Verſicherungen mit . 

743,158 Verſicherungsſumme. 

Renten Verficherung : 28 Verſicherungen mit & 19,227 
jährlicher Rente. 

Von den Verſicherten der Lebens⸗Verſicherungs⸗Branche ſind 
54 Perſonen, von den der Begräbniß⸗Verſicherungs⸗Branche 36 
Perſonen geſtorben, die zuſammen mit Ag 47,921. 18 . vers 
ſichert waren, wovon bis zum Schluß des Jahres 1869 bereits . 
42,736. 23 % 3 K zur Auszahlung gekommen find, während 
5184 94. 24 9% 9 A noch regulirt werden, oder als noch zu zah⸗ 
lende W vor Bene find. 

Obgleich die Sterblichkeit des veifloſſenen Jahres den erwar⸗ 
tungsmäßigen Betrag um eine geringe Summe überſchritten hat, 
iſt dennoch ein Gewinn geblieben, ſo daß eine Dividende von 
4 % per Actie zur Vertheilung kommt. 

Die Prämien⸗Einnahme für 1869 * 203,670. 16 Ge 


fe) 


5 J. Das Vermögen der Geſellſchaft beſteht aus dem Grund: 
capital von & 1,250,000 —, der für die Verſicherten angefam⸗ 
melten Reſerve von . 278,349. 12 % 6 K. und einer Capitals 


Hausarzt geweſen und bei der Frau Schindler niemals eine erſcheint mit dem bekannten rothen Haare. Die Gruppe um das | und Extra⸗Reſerve von 8. 1461. 29 % 9 & reſp. 536 
Spur geiſtiger Störung wahrgenommen habe. Kreuz nach dem Verſcheiden des Erlöſers ift unübertrefflich. Mit [5 % 3 K: zuſammen alſo ca. & 153700. arm 17250 
. ———— .. —— — PP 
5 ines praktiſchen A 
Bekanntmachung . 5 Die de def. . n Arztes in 
j En A — = 8 Beduͤrfni 
1 11 1705 2 . Häuſer Langgarten Die Asphalt und Dachpappen Fabrik Jede gewünschte Auskunft 1 7 * 
e WISE, u 
Dienftag, den 3. Mai er., Richard Meyer, er agi = 
8 Sl n 10 Uhr, Stadtgebiet No. 25, FFF 
117 Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, nee Se 
Kauſluſtige werden zur Wahrnahme des mPfehlt: 5 N ware y H 2 
eee e aa rare daß die Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und e am es Kräuter eil 
ansehe 5 im Bau⸗Bureau Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewfdener E e An talt 
einzujehen dad. n 25. April 1870 Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, g 
Danzig, de April 1870. l Gewö in Goslar a. Harz 
Der Magiſtrat. (7403) Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; unter Direction det e medikus Dr. Müller 
—— ——:.!. v jerüers N aſelbſt. 
kannte Inhaber des nachſtehenden i dei ü appnägel, Steinkohlentheer Saiſon: Von April bis zum Spät⸗Herbſt. 
ae Inh öfteh e e ee LEER, Lattennägel, Pappnägel, 5 0 Kraut Gem 79 55 115 de 
>= Fa . 1 morrho am mmenhängenden 
F b den 3. purer Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden rt Be "he Nerven e —5 bei Skro⸗ 


1868. Für 40 Thlr. Pr. Courant. 
Am 8. Januar 1869 zahlen fie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre 
von mir ſelbſt; die Summe von 

N Vierzig Thaler Pr. Courant 

= 5 den Werth in mir ſelbſt; und ſtellen 
es auf Rechnung 5 Bericht. 


bestens ausgeführt. 


di 


pheln, chroniſchen Hautausſchlägen, Tuberkeln, 
Gicht ꝛc. (6500) 


1 Eugen Fort, 


K 


1 


REN N e 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


Brima⸗Wechſel. 
n enommen 


A * 
incenti Ban 


R Herrn Bincenti aniedi Annoncen⸗Bureau in 
in Tiemau 
\ eingetheilt in 750,009 Obligationen &. 10 Franken, garantiert durch den 
(Radfeite nk” Hirſchberg. ke) . 55 Grundbeſitz und die ee und indirecten Steuern der Stadt Mailand. Leipzig, Dres den, 


Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 
0 ; b 2 
16. Juni, 16. September, 16. December und 16. März, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30, 600, 10,000, 1000, 500 :c. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurüdbezahlt. 


München 
Meine Zweig⸗Niederlaſſung 


Breslau, Zwingerſtraße l, 


hält ſich zur Vermittelung von Betanntmacungen 
aller Art, für ſämmtliche in: und ausländische 
Zeitungen, unter den vortheilhaſteſten Bedin⸗ 
gungen empfohlen. 8 

Bei größeren Aufträgen von Originalpreiſen 
entſprechenden Rabatt. 
Der neueſte Zeitungs⸗Catalog neb Inſer⸗ 
tions⸗Tarif ſteht auf franco erlangen 


| gratis und franco zu Dienſten. 


i Hirſchb 
welcher anzeiglich u. dera Mm 13, zum 14. 
October 1869 dem Kaufmann Moritz Hirſch⸗ 
berg aus der Fehanfung feines Bruders Simon 
Hirſchberg bierjelbit geiioblen ij, wird bier 
durch aufgefordert, dieſen Vechſel ſpäteſtens in 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle 
am 6. September 1870, 
Vorm. 1 9 5 
erren Kreisrichter Walter anſtehen⸗ 
Den hr vorzulegen, en e der Wech⸗ 
U kraftlos erklärt werden, ; 
x 5 den 14. April 187 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


Dieſe Obligationen, welche beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc, eignen, 

ſind bei 2 Wechslern des In, duc Anglandes und namentlich in Frankfurt a. M. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 

Fres. 10 = Thlr. 2. 20 S r. == fl. 4. 40 kr. = fl. 4. 8 

5 O. W. Silber. (6097 


r 


9 
— —— — 
| — 


LE nee 


Rothwendige Mefußhafation. | Hauptverein Weſtpreußiſcher Landwirthe. M. Webers, Berlin. 


Das den Carl und Anna, geb. Baſſen⸗ j : 
dotwsfn:-Nawalskiich.n Eheleuten gehörige, Die ordentlichen Frühjahrsſitzungen des Verwaltungsraths und der Generalverſammlung Zransportable 


in Gogolewo belegene, im Hppothekenbuche sub finden in dieſe 1 Jahre bei Gelegenheit der Fettviehſchau 8 D 7 il ch 5 
No. 2) verzeichnete Bauern⸗Brundſtüc, fol } in Selonke's Etabliſſement zu Danzi f ampfma men 
am 24. Mai 1870, ſtatt und zwa⸗ der Verwaltungsrath am 4. und die General⸗Verſammlung am 5. Mai, beide 1 bis 25 Pferdekraft. 
Vormittags 11 Uhr, Mittags 12 U >. , (7396) 
Die Hauptverwaltung. 


in Mewe an der Gerichtsſtelle im a4 Huth rg £3 
über die Ertheilung des Zuſchlags | 9 9 
am 31. Mai 1820, % - = 
Vormittags 11 Uhr, | - 2 


Zwangsvollſtreckung Deren und das 
in Mewe im Gerichtslocale verkündet werden. 5 
zu Liebſtadt, Station Schlobitten. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks 

Die angemeldete Auction von je 11 Stück Bullen und Stärken Breitenbur⸗ 
ger Race findet 


32,61 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Mittwoch, den 4. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 


Grundftüd zur Grundſteuer veranlagt worden, 
in Liebſtadt ſtatt. 


36,78 Thlr.; Nußungswerth, nach welchem das 
8 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 
Diejenigen Herren, welche am genannten Tage zu einem der früh von Kö⸗ 
nigsberg und Elbing eintreffenden Züge ein Fuhrwerk zu haben wünſchen, wollen 
ſich gefälligſt umgehend an einen der Unterzeichneten wenden. 


a 
S 
2 
— 


lr. 
er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſselde angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Gefchäftslocale während der Dienſtflun⸗ 
den eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein- 


nagung in das Hppothekenbuch bedürfende, aber Liebſtadt, den 25. April 1870. Die Handelsgärtnerei u. Samen- 
nicht eingetragene! ealrechte geltend zu machen i 244 Handlur v 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben Das Comité. andlung von 
gr Vermeidung ber PVräclufton ſpäteſtens im Guf. K Winik A. Lenz in Danzig, 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. e, ratz, iniker, Langgarten No. 27, 
Mewe, den 14. April 1870. Workallen. Schwenkitten. Paulken. (7407) empfiehlt ihr vollſtand ges Lager aller 
— — m —— — — - Arten von Gemüje u Blumen⸗Säme⸗ 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaftationsrichter. (7427) 


. — N * 
Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Gutsbefitzer 7 a rei zu Zaleſie 
99.9 2 Grundſtücke Zaleſie No 1. Groß Lezno 

o. 38 und Bolleszyn No. 6 der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung ſollen 0 
am 14. Juli 1870, 
Nachmittags 3 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung tr und das Urtheil über bie 


reien, vorzüglichſter Qualität. Pieis⸗ 
Verzeichniſſe ſtehen gratis zu Dienſten. 


Einem geehrten Publikum, wie unſeren werthen 
J Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 
ich das Töpfer ⸗Geſchäft meines verſtorbenen 
Mannes unter Leitung meines Sohnes Ferdi⸗ 
nand weiter fortführen werde, und indem ich 
die bisherige Reell tät und Pünktlichkeit zuſichere, 
bitte ich das meinem Manne geſchenkte Ver⸗ 


Ausverkauf 
wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäͤfts. 


Um mit dem Reſt⸗Beſtande meines Lagers auf das Schleu⸗ 
nigſte zu räumen, habe ich die noch vorräthigen Kleiderſtoffe, 
franzöſiſche Long⸗Shawls, Plaid⸗Shawls und⸗Tücher, Eallicos, 


Ertheilung des Zuſchlags 5 AR 4 r i 
am 20. Juli 1870, FJaconets, eouleurte u. weiße Flanelle und Boye, feine ſchwarze n W 

Mittags 12 Uhr, Tuche, couleurte u. ſchwarze Buckskins, Geſundheits⸗Unterklei⸗ „W. Koriusky, Wittwe. 
ebendaſelbſt verkündet werden. der, welche nicht einlaufen, im Preiſe nochmals bedeutend her⸗ (44) CQſſalergaſſe 505. 


Es 1 t en 1 en ut untergejeßt, 
che Ro 1: 5 2 Gr. bg: Ein kleines Pöſtchen braunen "a Berliner Ellen breiten de is — I. Mai c. 5 
No. 38: 129 n Morgen, 3) 1 No. 6: Thibet. A C Stiddig enden ka Rs 
353,34 Morgen; der Neinertrag, nach welchem das . N 2 Langgaſſe 52. mäßigten Preisen ausverkaufen 


Grundſtück zur Grundfteuer veranlagt worden 
1: Zaleſie No. 1: 74,62 Thlr., 2) Gr. Lezno No. 
38: 40, Thlr., 3) Bolleszyn No. 6: 94,81 Thlr.; 
Nupungswerth, nach welchem das Grundſtück 
Zaleſie No. 1 zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


den, 45 Thlr. 

Bie die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
den Steuerrollen, Hypothekenſcheinen, und andere 
diefelben angehenden Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslocale während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. g 

U biejenigen welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur W rkſamkeik gegen Dritte der Ein⸗ 
ng in das Hypotbelenbug bedürfende, aber 
e ene Realrechte geltend zu machen 
„ en hierdurch aufgefordert, dieſelben 
Be ee der Pracluſton ſpäteſtens im 
erſteigerungs Termine anzumelden. 
Lauten burg, den 16. April 1870. 
Königl. Kreis Gerichts⸗Commiſſion 
Der Subhaſtationsrichter. (7426) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Gutsbeſizer Lo Sallbach' ſchen 

Eheleuten gebörige bei Neuguth belegene, im 

Hypothekenbuche von Neuguth unter No. 2 ver⸗ 

zeichnete Grundſtück Forſtort Neuguth ſoll 

am 14. Juli 1870, 

3 Vormittags 11 Uhr, 

im bieſigen Gerichtsgebäude verſteigert und das 

Urtheil über die Eribeilung, des Zuſchlags 

am 18. Juli 1870, 

c Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

euer unterliegenben sen des Grundſtücks 

er Re 


R_Th.Teichgräber, 157 
Hirſegrütze 


friſcher und beſter Qualität empfiehlt 


A. Hamm, vormals A Rieſen, 
(7416) Schidlitz bei Danzig. 


Schmiedeeiſerne Träger, 


5 Lager des f 
Aachener Hütten⸗Vereins 


Berlin, Schönebergerſtraße 15. 
A. Druckenmüller. 


Sommerweizen 


zur Saat empfiehlt (6617) 
f N. Baecker in Mewe. 


Hochfein. 

Seit Jahren erprobt, liefert die erſte Fabrit 
verbeſſ. Brandenb. Schmier⸗ und Taſchenlac fols 
chen incl. Blechbüchſen u. Kiſten pr. 4 174 Kr. 
Den Herren Kaufleuten hohen Rabatt. — Nach⸗ 
nahme. — Depoſitaire angenehm. 

(5550) Th. Höhenberger, Breslau. 

NB. Für Danzig war Herr Richard 
Lenz fo freundlich, ein Commiſſions⸗Lager an⸗ 


Cine Befihung 


unmittelbar an der Chauſſee, % Meile von der 
Eiſenbahnſtation, 400 Morgen, durchweg Boden 


Zur Beachtung. 
Wir beehren uns hierdurch bekannt zu machen, daß wir eine 


General⸗Niederlage 
unſerer Cigarretten und türkiſchen Tabake 


ſämmtliche Sorten für en gros- und en dètail-Verkauf 


in Berlin, Unter den Linden No. 12, 


errichtet und ſolche dem Herrn M. z. Rennert übergeben haben, woſelbſt unfere Fabrikate ge⸗ 

nau zu gleichen Preiſen, wie bei uns abgegeben werden. 

a1 1 r der Herren Cigarrenrau ver befindet ſich in derſelben auch eine reichliche 
uswa I 0 


wirklich echter, direct importirter Havanna und 
Manilla⸗Cigarren. 
Die Central⸗Verwaltung 


der Fabrik La Ferme. 


St. Petersburg, Moskau, Warschau, Odessa und Dresden. 


Huftenleiden, Hämorrhoiden und Magenbeihwerde 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Ermsleben, 23. März 18 5. An Huſten leidend und von der Vortrefflichkeit Ihrer 
Malzfabrikate überzeugt, da ich vor etwa 15 Jahren viel von Ihnen bezogen, bitte ich um 
wendung von Malzextract. Julius Wittig, Rector. — Senden Sie mir ein paar Car⸗ 
tons Ihrer gegen den Huſten ausgezeichnet wirkenden Malzbonbons. Ihre Malzgeſundheits⸗ 


‚os Morgen; inertrag, nach welchem am ade hat gegen die Magenſchwäche und Unterleibsleiden meiner, ſeit langer Zeit krän⸗ 
das Grundftüd zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ kelnden Gattin überraſchend heilſam Senat J. Selen, k. k. Marinebramter in Pola. liter Klaſſe, mit vollſtändigem todten und leben⸗ 
; Nutzungswerth, nach wel hem Verkaufsstelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow den Inventarum, iſt erbtheilungshalber zu ver⸗ 


kaufen. Anzahlung 15⸗ bis 20,000 . Adr. 
sub 7414 befördert die Exped. d. Stg. 
Ein feit vielen Jahren mit dem beſten Erfolge 
betriebenes bedeutendes Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Schank und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, in einer größeren Weichſelſtadt und an 
der Bahn elegen, iſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. Zur Uebernahme 
gehören ca. 5000 Ag und belieben Reflectanten 
ihre Adreſſen unter Chiffre 7413 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung einzureichen. 


117 fette kahle Hammel 


(theilweiſe Southdown⸗Merinos) ſtehen zum Ver⸗ 


„116, ; 
das Grundftäd zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


— in Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


t, Dresden. 
Eigene Fabrikate. 
El Valor . . pr. Mille . 35 
No me olvides „ do. 0 
La Bella mar . do. 
Ave Cadena . . do. „ 25 
EI Globe. do. „ 2⁵ 
[Oscar Lechla , do. „ 20 
I Nazar em do. „ 18 


daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
N Be lotole eingelehen werden. 


” 


Import. kauf auf Dominium Elfenthal bei N 
Der ter. La Legitimfdad, pr. Mille 65 auf auf dem Dominium 715 eu⸗ 
In meiner vom Staate conceſſionirten Rafael flor n do. x 65 ee eng 8 f a 


1 chirre, ein 
Ponywagen, ein neuer Halbwagen und 
mehrere neue Jagdwagen ſind Vorſtädtiſchen 
Graben No. 54 zu verlaufen. (7178) 


Prinzipe de Gales do. 5 30 
‚Cabannas y Carvayal bo. „ 55 


Waſſer⸗ u. Lohebäder⸗ 
Heilanſtalt 


Berlin, de Thiergarten, 


find Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoiden, Käb⸗ 
schwer Scropheln, Flechten, veraltete Jußge. 
wire, geheime Kranthelten jeden Stadiums 
nell und gründlich gebeill. Auswärtige auch 
brieflich. Kurpräparate werden zugeſandt. 
a PIE Siek, Sobrotherapend. 


Inſerate 


zur 
Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung, 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
find im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 
einzureichen. (144) 


Prenzador do. „ 30 
Cuba Land do. „ 24 
Größtes Lager echt importirter 
und imitirter Cigarren⸗Proben von 
Vio⸗Kiſichen zu Fabritpreiſen. 
Beträge pr. Nachnahme oder 
Einſendung. (6752) 


Wagen iſt in der Wagenfabrik des Herrn 
Hybbeneth, Fleiſchergaſſe No. 20, für einen 


billigen Preis zu verkauſen. (7394) 


Ein neuer eleganter freiariger 

Bee mit eilernem Ge 

ell, ein: u. zweiſpännig, ſehr leicht, 
—— 


leiſchergaſſe 89 zu verkaufen. (7415) 
n meinem Galanterie⸗ und aaren⸗Ge⸗ 
ſchaft finden BR 
2 Lehrlinge 
mit guten Schulzeugniſſen unter günftigen Ber 
dingungen fofort Stellung. Bevorzugt werden 
ſolche, die der polnichen Sprache, wenn auch nur 
theilweiſe mächtig. 
Strasburg Dip, 


_ (7212) „M. Noſenow. 


Ein junger Mann chriſtlicher Eonfeifion lann 
in mein Glas, 2 und Galanterie⸗ 
in 


5 ls Lehrling eintreten. 
410% eſchalt a Oscar Wolff in Thorn. 


Dr. Vieck. 


Wohnungs⸗Einrichtun en im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſ ‚leitung u. Canaliſirung 


14 
erden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. 
Eine Auswahl itän bi „Th. unter Druck, zur ger 
fälligen nich. ahl von Gegenitänden zu obigem Zweck ſtehen, 3 U (1869 


Schulanzeige. Kölniſche Hung , Anden wrnenmn 


kaufen geſucht. 
In die höhere Privat Knabenſchule der Unter⸗ ert ens 


eichneten werden noch bis zum 3. Mai Schü⸗ Alb. Weiß, Brauereibeſiter 
ler aufgenommen. Anmeldungen in den Nach⸗ N f 2 ft ern 5 ji f f ll C ͤ 
miüuggeigden Ratbarinenfieguor ee, g i * Ein Material: und Schenk Geſchaft in einer 


me 1215 f e an ee 
Im Kindergarten Grundkapital Drei Millionen Thaler, 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


iſt Umitände halber ſogleich zu übernehmen, und 
(Poggenpfuhl 11) 
Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 


find hierzu ca. 200 Thlr. erforderlich 
Reflectanten ohne Fam lie erfahren Nähe⸗ 
beginnt der Sommer-Gurfus am 2. Mai res durch H. Becker in Danzig, Ropergaſſe 
Spiele u. Beihäftigungen werden bei war: . 
mem Wetter ſo viel als möglich im Freien 


No. 4, 2 Treppen. 2 
Eins tüchtige, in der Landwirthſchaft erfahrene 
ausgeführt. Anmeldungen neuer Kinder W 
werden täglich angenommen im Lokale der 


irthin, die auch gut kochen und backen 


Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodeu-⸗Erzeug⸗ Jann, wied zum 1. Jul gesucht. Näheres bei 
4 ? . 5 EN x ! rau Hauptmann Boerge in i 
Anſtalt. L. rünmüller. niſſe aller = 2 e zu feſten Prämien, wobei Nachzah⸗ G b. n * he 
ern lungen nicht ftatt inden. in befäb gter junger Mann wird unter guten 
ontag, den 2. Mai beginnt mein Confir⸗ . 11282 A 2 z Bedingungen als Lehrling für ein Comt 
M nonben⸗ niert nme pungen —— g Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche gefucht Adr. unter No. 7445 0 der Gwedlten 
nimmt, ber ua in feinen Sprechſtunden | Schäden prompt und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen läng— er Primer ber al Hals nee 
0 entgegen. 5 un: 8 rimaner de 
heſßred ger Dr. Heſſel, ſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung die Entſchädigungsbeträge voll ausbe⸗ E mäßiges Honor 1 Shen cer e 
(40) Altſt. Graben 91. zahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß fie | mittleren Klaſſen Nachhilfe Stunden zu ertheilen. 
85 ter: ee g 177 auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 1 — 9 1 L nimmt die Grpebition diefer 
are e in Schock und Fäschen à 2 & incl. Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere | [Fin mil he We Auch 575 vertrauter, 
aß offerirt. H 4 1 gut empfohlener Commis wird für ei 0 
Schwarzkopf, Danzig, Hintergaſſe 16. Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. toi geſacht. Mor. unter 7446 durch i Ser 
2 ee nuch auswärts BR Duo: Königsberg in Pr., den 22. April 1870. tion dieſer Zeitung. 
ausgeführt. 1 in junger Mann, der auf mehreren Güt 
F Die Haupt⸗Agentur. thätig geweſen, ſucht zum J. Junk zu Em 


Echten Nußöl⸗Extract, N 
aus friſchen grünen Wallnüſſen bereitet, 

durch deſſen gewöhnlichen Gebrauch als 
1 ſelbſt graue Haare ſchön tief & 
chwarz und glänzend werden, anerkannt 


7 iteren Fortbildung eine Sell 
Riebensahm & Bieler, e man an . 
Magiſterſtraße No. 65 ae Oppotzeten Darlehen "fir 
ſowie die Agenten in Oſtpreußen: a Unkündbare Sten Stelle auf ebene 


von den böchſten mediciniſchen Autoritäten Alenburg, George Koenig, Kaufmann, I Memel: G. K. Jaufiems, Kaufmann, wie ländliche Grundstücke bejorat und regulirt 
im In: und Auslande, fo wie von Alenftein: H. N do. Mehrungen: A. N. Nabu, do. ie . Stelter, Pr. Stargardt. 
jedem uneigennützigen Laien, worüber die ] Angerburg: Specovius, Kreis⸗Taxator, Kl. Marwitz per Reichenbach Oftpr.: Car! Fin Reſtauration nebſt Schankgeſchäft oder ein 
beiten Zeugniſſe, ſowie Beſtellungen über ] Arys: A. Stiller, Haſtwerth, Ballnet, Rendant, Landkrug wird zum 1. Juli oder 1. Oetbr. 
Erfolg faſt täglich eingehen, 1 in | Braunsberg: A. Trint, Hotelier, Maruhnen per Lengwethen: v. Groddeck, Guts⸗ zu pachten geſucht. Edreſſen unter No. 7435 in 
Flacons a 73 und 12 Sgr., die Parfü⸗ ] Bartenitein: L. Falkenberg, Kauſmann, beſitzer, der Exped d. Ztg. % z 
meriefabrik von Heinr. Müller in Leipzig. Dorlehmen: J. A. Schwenfner,, Kaufmann, Jletzko: H. Lafer, Kaufmann, Bd ET ̃ ͤ—. —— 
Depot für Danzig bei Richard Domnau: Mertens, Apotheker, Ortelsburg: Iſtdor Flatow, Kaufmann Langenmarkt No. 12 iſt die Saaletage von 
Lenz, Jopengaſſe No. 20. 3 Drengfurth: Nud. Scheffrahn, Kaufmann, | Ofterode: N. Depner, Kaufmann, nes (1452) 
NB. Cs wird gebeten, obigen Nußöl Br. Eylau: R. Kreſſin, Apotheker. Oszeningken per Tollmingkehmen: Walter, 4 Fri 
Extract nicht mit anderen gleichen oder Goldap: J. H. Nohde, Kaufmann, ollzeiverwalter, Ge chäfts 7 Eröffnung 
ähnlichen Namen angeprieſenen, zu ver⸗ Gumbinnen: G. Stirnes, do. Pillkallen: Fiſchbacher & Werning, Kauf⸗ D { 5104. 
wecjeln. Der Fabritant. Heiligenbeil: Ang. Schneider, Buchdruckereibeſ. leute, em bocjgeebten Publikum, ſowie meinen 
eee eee | Hohenftein: George Kuſch, Apotheker, Raſtenburg: W. Gaſtell, Juſtizj⸗Commiſſar a. D. 9 n eb Bekannten die ganz erge⸗ 
—— — 4 — 9 | Heilsberg: W. Schmidt Hotelbeſttzer. Rhein: C. Luck s, Poſtbalter, en —j g ch das von dem gerichtlichen 
Therese Patzoski, ¶ f e, e me 
N 1 4 jannisbura: Nath. usky, do. aalfeld: G. „ do. r RAN 7 „ Zun 
erèese Fatzos l, Nun Fr. Baehker, Commerzienratb Schlodien: E. Israel, Rendant, end 4 95 ich da jede wolitäubig 
‚ Friseuse, udnaten per Lasdehnen: Adolph Schneler, Skaiskirren: M. Wolff, Kaufmann, ieh elegant detoriren laſſen, 
empflehlt sich zur Ausführung jeder Haar- Gutebeſitzer, Stallupönen: A. Foerſter, do. wieder unter der neuen Firma: 
15 ang ee und} Keppurren per Jodlauken: Bun Nitter- Samitten per Königsberg: Schrewe, Ritter | Etablissement de Variété 
beiten > u i r, ä ? 5 5 
auf das Beste effeetuirt und Abonnenten 9 | Königsberg i. Pr.: F. Ric ” Beihäftsagent. Schlobitten: Schöbel, Ne eröffnet habe. Der Garten wird für die Som⸗ 
7 ebenfalls pünklich und gut bedient. 8 Müller, Rentier, apiau: Weinreich, Stadtkämmerer, merſaiſon bereits aufs comfortableſte eingerichtet. 
4 Wohnung: Danzig, Wallplatz 2, 9 | Labiau: L. J. Schulz, Avo:heter, Tiſit: Otto Saßnick, Kaufmann. 9 8 ich hiermit zu recht zablreichem Beſuch 
en (Leegerthor.) Liebemübl: R. Derlitzki, Kaufmann, Wehlau: Otto Weitzenmiller, Apotheler, ein abe. machs ich gleichzeitig befar nt, dae 
9 Briefe und Bestellungen werden ausser- Lögen: Migge, Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent, Widminnen: G. Heubach, Bartikulier 2 keine öffentlichen Tanzluſtbarkeiten 
dem für mich Breitgasse No. 77, 1 Tr. Lyck: N. gge, Kaufmann, Wiſchwill: A. VBaehker, Kaufmann 7 in meinem Lokale ftattfinden werden, und es 
G boch (bei Frau Hofimann) ents 30 ] Loden: Behrens, Forſtkaſſen,Rendant, Wormditt: Palm, Lehrer. ; Saal oa e att von einem im 
‚Sue 48 Agenten in Weſtpreußen: Unterhaltung Gebrauch Au mann Fuel ach 
u briſburg: Wehringer, Kantor, Marienburg: J. F. Schultz Rentier, ich mich im Sommer 1868 bereits eines keßhar⸗ 
PP Eylau: Czolbe & Perwo, Kaufleute, Marien werder? Liebrecht, Rentier, ten Zuſpruchs zu erfreuen balte, ſo hoffe ich, daß 
Mein großes Lager von Feed 3 1 N 1 . tadtkämmerer, 1 Pe e 9 1 2 a das 
0 , “ Freyſtadt: L. wanhäuſer, Maurermeiſter eimannsfelde: J. Zimmermann, Hotelier, en der feineren 
Ze It- und Marquiſen⸗ Graudenz: C. Bleck, Kaufmann, Roſenberg: C. Kab felager, Render Geſellſchaft Rechnung tragen foll, Für e 
L n war d 5 Leſſen: E. Schemmel, Apotbeker, Rieſenburg: C. J. Böck, Lehrer, Bedienung und Getränke werde ich mit bekann⸗ 
einwan Löbau: L. v. Jatorsky, Stadtkämmerer, tubm: G. Tesmer, Kreisgerichts⸗Actuar, ter Reelität Sorge tra en. 
in allen Breiten u. Gattungen empfehle zu Kl. Lichtenau per Dirſchau: Stellmacher, | Stuhmsdorf per Stuhm: Weisheit, Chauſſee⸗ Avis, Mein Reftaurationg: Gefchäft, nes 
äußerſt billigiten Preiſen Deichſekretair, geld⸗Erheber. nannt „Wellingtou⸗Hotel“ Brodbäntengajie 


22, wird unter meiner Leitung fortgeführt. 


Be ch nu ng s-Ueberſicht e VvDSerrmann Peron. 


Der Muſik⸗ Director 


Fr. Laade 


Sell „aus Dresden 
eginnt mit den Concerten zunächſt Sonn: 
tag, den 1 Mai bei 4 ne in 


J. Kickbuseh, 


Firma: J. A. Potrykus. 
(7183) Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


sphaltplatten Kölniſchen Bagel-Bericherungs-Gefelhaft 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ ro 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen, P 

und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 


9 teinſtärke und Länge. 5 A . 5 Jaſckkenthal. Montag bei Herrn Weiß 
dees Meine r, Yoltunge Daheim be Ah ee, Kr] se Kia | BB 0m Dliosertbor und in anderen State. 
jeder Witterung ausführbar, indem die Platten 1 3 5 . Fa _—_ III En 
int Bel, ; Prämien und Policekoſten pro 189 559,22 4 1 — r 1 N. i 
und Hnbern i 3 Hell uoocbeiend“ 1 72 II. Zinſen und Erträgniſſe der angelegten Fond 53,078116| 3 H. Würtz-Feron in Dirſchau 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere Summa 320 4 | im Theater des Herrn v. Koſobucky 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer een nicht Ausgabe. Freitag, den 29. und Sonnabend, den 30 April 
erforderlich. (7186) I. Hagel⸗Entſchädigungen, Regulirungs⸗ u. Verwaltungskoſten Galla⸗Y fl } 
5 5 1 orſtellungen 
B. 4. Lindenberg ET EEE 4 der bochberahmten Seiltänser., G it 
bi 0 7 II. Dividende an die Actionaite % 4 pro Actie 900 —— turner⸗, Plaſtik ere, Öymnajtiters, Luft: 
- Jopengaſſe No. 66. III. Gewinn⸗Uebertrag auf neue Rechnung 2 20 9— unter Direction . n Pantomimene@eptüipait 
Asphaltirungsarbeiten gan, g Summa Sof H. Würtz⸗Féron. 
natürlichen Asphalt zur Herſtellung von Iſolir⸗ B. Bilanz. Anfang Abends 74 Uhr. Alles Nähere die 
ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden ꝛc. Activa. Zettel und Placate. 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik durch I. Solawechſel der Actionaiffte . 000 — — Sonntag, den 1. Mai, Letzte Abſchledsvor⸗ 
hannöverſche Arbeiter Er Kae. (7185) nr Feede und Ne — f ſeellung in der Tornhalle zu Marienburg. 
3 + A. Lindenberg. Effekten und zwar: * e  — 
. / = 5 1. Eiſenb.⸗Prioritats⸗Obligationen (darunter 166,563 Verein zur Wa rung kaufmänniſcher 
Trockenes 3 fichtene 8 Klo⸗ r eee und Ae Jae r 
b h [ : N h a 2. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien: I. N x 
enho 3 eX Kahn empfiehlt a) Rheiniſche, Bonn⸗Kölner, Köln⸗Mindener 122 090 —.—. e ee und Preußen. 
Benno Lo che Hundegaſſe b, Solche mit Staatsgarantie 50,091. 13.—. 172,181113 Mäbmenne Perſonen: 
und 1 60. > Actien der Köln. ee 202 195 15 Gutsbeſitzer in Braßdorf bei 
0 = \ 5 ‚ 5 s ückverſicherun eſellſchaft ‚ . 
130 fette Hammel 5. „ des A Schaaffhauſen'ſchen Banlorreins ar 2 Claudius Lange, fr. Akademiker in Waldau, 
r R f 2115 Bram, fr. Gutsbeſitzer in Wolfsdorf bei 
Geſchoren), ferner 400 zwei⸗ und dreijährige Ankaufspreis Walbau, 
Hammel, 150 zweijährige Schafe u. 150 Mutter⸗ 5 In Rechnung geftellt mit 9 1 Wohlfromm fr. Actuar i. Landsber i. Oſtpr 
ſchafe (Merzen) ſtehen zum Verkauf in W. Immobilien W N —— Geh 1 fr Cand. theol. i 3 
Vietowo, Kreis Pr. Stargardt. „ 8 ae IE 1 med. {n Könſgserg. 
7 VII. Di N : r i werden hierdur aufgefordert, binnen 14 Tagen 
A fette Bullen Bist, Denn ac ned innen id ind a 4 Ben aan ae age 
ftehen zum Verkauf bei VIII. Borräthige Wechſel im Portefeuille EN ln 55 iu e des Vereinsſekretairs, 
18) G. Penner, DEE rt, ln 39 DEN F. Hubert, Mühlenberg No. 911 
02 le ber verkäufl che = Summa I tegönigsberg Pe 151 1610 
E aſſiva. er Vorſtand. 
8 I. Grundkapital in 6000 Actien a 500. . — Tue goldene Damenuhr, verloren von 
Güter mr 500 ‚| 300000 —1-| a,500000 _-/) © ardleutal ie Sanın. ahkieken 5Hen 
1090 Giräbe in ben Jovi en Mbit ni ah An 19. fur noir „ * 9 ute Belobnung Katbarinen⸗Kirchbof 3. 604800 
e r Prof „Po : k ene e 2180. 2 > I 5 
ommern, ſowie über in e e IV. Jiverſe Grebitoten bel nl 10 9 Ae 1e ar ate Mann zu Grabe 
erfte ſichere Hyporbefen auf Öüter iu begebende _V. Noch nicht abgehobene Dividende Pro 188 5 Wenne den ea Deu n für ihre 
Juſtitutsgelder ertheilt Auekunſt VL Dividende pro 1809 pro Actie 4 » 5 e eee e, . 
T. Tesmer in Danzig, e 29, | VII. Gewinn⸗Saldo zum Uebertrag auf neue Rechnung 9-1 I W. Korinsky, Wittwe. 
Hauptagent der Preuß. Hypotheken⸗Bank. Summa BEAT Drucd u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


